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Ortsverein Friedrichsfehn e.V., Alma-Rogge-Straße 4, 26188 Friedrichsfehn 

 
 
Gemeinde Edewecht 
Frau Petra Lausch 
Rathausstraße 7 
26188 Edewecht 
 
 
 
 
90. Änderung des Flächennutzungsplanes / Bebauungsplan Nr. 180 
 
 
Sehr geehrte Frau Lausch, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in der Begründung zum Bebauungsplan Nr. 180, Versionsstand November 2013, er-
stellt von der Firma NWP, möchten wir um Richtigstellung der dort aufgeführten 
Sachverhalte unter Punkt 3.1.1 bitten. 
 
Hier heißt es „Der Ortsverein Friedrichsfehn wendet sich gegen die verkehrliche An-
bindung des Plangebietes über den Fuhrkenschen Grenzweg und wünscht zur bes-
seren Verknüpfung der Baugebiete eine Anbindung über die vorhandene Siedlungs-
bebauung im Bebauungsplangebiet Nr. 107, Teilbereich B, wo seinerzeit eine Ver-
kehrsführung unterhalb der Hochspannungsleitungstrasse vorgesehen war.“ 
 
Diese Darstellung unserer Meinung in Bezug auf die Anbindung ist so nicht ganz 
richtig wiedergegeben. 
 
In unserer Stellungnahme halten wir eine ausschließliche verkehrsmäßige Anbindung 
über den Fuhrkenschen Grenzweg für nicht sinnvoll und fordern eine zusätzliche, 
gleichwertige Anbindung zum vorhandenen Wohngebiet, die auch Fahrzeugverkehr 
zulässt. 
 
Im weiteren Verlauf der Beratungen wird unserer Variante der Anbindung angesichts 
der zu erwartenden Mehrkosten in Höhe von etwa 260.000,-€ nicht gefolgt. 
 
In der Bauausschusssitzung vom 22.10.2013 wurde dargelegt, dass die Mehrkosten 
der Erschließung auf die Anlieger umgelegt werden können.  
 
Neben den bisherigen Begründungen der besseren Integration der Neubürger in den 
Ort Friedrichsfehn möchten wir aber insbesondere die zu erwartenden Kosten noch-
mals in den Beratungen diskutiert haben. 



 

Ortsverein Friedrichsfehn e.V.
- Der Vorstand - 

17. Dezember 2013
Seite 2 von 2

 

 

 
Bei einer Anbindung mittels einer mit Fahrzeugen zu befahrenden Straße belaufen 
sich die Kosten hierfür ( laut Verwaltung auf 260.000 Euro ). 
 
Im Gegenzug entfallen aber die Kosten für einen Rad- und Fußweg entlang des 
Fuhrkenscher Grenzweges sowie die Kosten des zu erstellenden Rad- und Fußwe-
ges entlang des Regenrückhaltebeckens zur Klaus-Groth-Straße. 
 
Des weiteren könnten die Rohre zur Ableitung des Schmutzwassers im Sandbett der 
zu erstellenden Straße entlang des Regenrückhaltebeckens als Freigefällekanal ver-
legt werden, was dazu führen würde, dass die geplante Druckwasserleitung und die 
dazugehörige Pumpstation entfallen würde. 
 
Unserer Meinung sind diese Vorschläge  –auch insbesondere in finanzieller Hinsicht- 
beratungsbedürftig und in die Planungen mit einzubeziehen. 
 
Ein weiterer Aspekt liegt in der Zukunft. 
 
Falls in Zukunft in  nördlicher Richtung eine Erweiterung der Orts-Bebauung in 
Friedrichsfehn geplant wird, könnte diese Straße  (unterhalb der Stromtrasse) weiter-
geführt werden in Richtung Norden um die nach Westen und Osten sich ergebenden 
Flächen weiter zu erschließen. 
 
Der Aspekt, dass die geplante Erhöhung der Strommasten dies nicht zulasse, ist be-
reits im Ortsverein Friedrichsfehn e.V. im Jahre 2005 bis 2007 diskutiert worden. 
 
Die Eingabe des OV Friedrichsfehn e.V. hat dazu geführt, dass uns seitens der Lan-
desregierung schriftlich bestätigt wurde, dass eine Erhöhung der Masten nicht statt-
finden wird. 
 
Insofern sind wir guter Hoffnung, dass bei einer Verstärkung der Leitungen entweder 
ein Erdkabel gelegt wird oder eine Umgehung Friedrichsfehns erfolgen wird. 
 
Unsere Pressemitteilung vom 17.12.2007 sowie 2 „Pressemeldungen“ füge ich als 
PDF an. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Ortsverein Friedrichsfehn e.V. 
 
 
 
Erhard Hennig-Weltzien Günter H. Winkelmann 
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender 
 
 


